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Europäische Entwicklungsfonds 
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MS 
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4 

ABKÜRZUNGEN 

Inter-Ame rican Development Bank/lnterame rikanische Entwicklungsbank 
International Bank for Reconstruction and Development/ 
Internationale Bank für Wiederaufbau und Entwicklung 
Inte rnational Centre for Integrated Mountain Development/ 
Inte rnationales Zentrum für Integrierte Entwicklung in Be rgregionen 
International Development Association/lnte rnationale Entwicklungsorganisation 
International Fund for Agricultural Developmentl 

Internationaler Fonds für landwirtschaftliche EntWicklung 

International Finance Corporation/lnternationale Finanzkorporation 

Internationale Finanzinstitutionen 
Inte r-American Investment Corporation 
Kosovo Force/Internationale Friedensmission im Kosovo 
KulturKontakt Austria 
Kleine und mittlere Unternehmen 

Least Developed Countries 
Local Government Unit/Lokale Regierungseinheit 
Republik Moldau 
Multilaterale Investitions-Garantie Agentur 
Mitgliedsstaat 
N ichtreg i eru ngso rga n isation 
Official Development Assistance/Öffentliche Entwicklungshilfeleistungen 
Österreichische Entwicklungsbank 
Österrei ch ische Entwi cklu ngszusa m m e na rbeit 
Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
Österreichische Bundesforste 
Royal Institute forTourism and Hospitality 
Result-Oriented Monitoring 
Sustainable Development Goallsl/Globale Ziele für Nachhaltige Entwicklung 
Umweltbundesamt 
United Nations Capital Development Fund/Kapitalentwicklungsfonds der Vereinten Nationen 
United Nations Development Programm/Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen 
United Nations International Children's Eme rgency Fund/Kinderhilfswerk de r Vereinten Nationen 
United Nations Industrial Development Organization/ 
Organisation der Ve reinten Nationen für industrielle Entwicklung 
United Nations Relief and Works Agency for Palestine Refugees in the Near East/ 
Hilfswerk der Vereinten Nationen für Palästina-Flüchtlinge 
Vocational Education and Training 
Vereinte Nationen 
Wirtschaftsförde rungsinstitut der Wirtschaftskamme r Österreich 
Wirtschaftskamme r Österreich 
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ÖSTERREICH ISCHE ENTWICKLUNGSPOLITIK 2017 

•• 

I.Osterreichische 
Entwicklungspolitik 2017 

Ziel der österreichischen Bundesregierung ist eine aktive, ve rantwortungsbewusste 
Entwicklungspolitik. Wir wollen Freiheit fördern und Chancen für ein selbstbestim mtes 
Leben für Menschen in benachteiligten Lände rn e röffnen. Unsere Schwerpunkte sind die 
Bekämpfung von Armut, die Förderung der Menschenrechte, von Rechtsstaatlichkeit und 
Demokratie, die Sicherung von Frieden, de r Schutz de r Umwelt, die Gleichstellung der 
Geschlechter sowie wirksame Unterstützung von Bildung und die Stärkung inklusiver und 
nachhaltiger wirtschaftlich e r  Entwicklung. 

Wir verstehen Entwicklungspolitik als gesamtgesellschaftliche und gesamtstaatliche 
He rausforderung. Ein besonderes Anliegen ist uns, Entwicklungszusam menarbeit [EZA] in 
die Mitte der Gesellschaft zu tragen und das ehrenamtliche Engage ment, insbesondere 
der Jugend, zu fördern, um solidarisches Verantwortungsbewusstsein zu stärken. 

Entwicklungspolitik ist für uns ein Gebot der gemeinsamen Ve rantwortung, wir sehen 
darin auch eine Investition in Freiheit und Siche rheit, die uns allen in einer globalisierten 
Welt zugutekom mt. 

Das EZA-Gesetz1, in dem die Ziele, Grundsätze und Prinzipien sowie die Koordination 
durch den Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten ve rankert sind, ist die Grund­
lage unseres Handelns. Mit dieser Aktualisierung werden die Schwerpunkte des Dreijah­
resprogramms 2016-2018 fortgeführt. 

Wichtige Akteurinnen der österreichischen EntwickLungspolitik sind: 

- die gesamte Bundes regierung 
- das Parlam ent 
- die Bundesländer, Städte und Gem einden 
- die Austrian Development Agency [ADA] 
- die österreichischen Nichtregierungsorganisationen [NRO] 
- Privatsektor/österreichische Unternehmen/Wirtschaftskam m e r  Öste rreich [WKÖ] 
- die Oesterreichische Entwicklungsbank [OeEB] 
- Institutionen der Wissenschaft und Bildung 
- ehrenamtlich engagierte Bürgerinnen sowie 
- Sozialpartner und Kam mern. 

Wir verfolgen die entwicklungspolitischen Prinzipien der Selbstbestimm ung, Eigenver­
antwortung, Politikkohärenz, nachhaltigen Entwicklung, Ergebnisorientierung und 
I nternati 0 na lität. 

1 J EZA-Gesetz-Novelle 20031BGBl. I 

Nr.65/20031. 
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ÖSTERREICH ISCHE ENTW ICKLUNGSPOL ITIK 2017 

Neue Akzente 

Die jüngsten weltpolitischen Krisen haben der Entwicklungspolitik ein neues Gepräge 
gegeben. So ist es immer wichtige r geworden, mit Entwicklungszusammenarbeit 
mittelfristig auch einen Beitrag zur Bekämpfung der Ursachen von Migration zu leisten. 
Die Förderung von Frieden, Sicherheit, Rechtsstaatlichkeit, Demokratisie rung und Ent­
wicklung ist gerade in Post-Konfliktländern und -regionen unverzichtbar, um den Wurzeln 
von Radikalisie rung, gewaltbe reitem Extremismus und te rroristischer Rekrutie rung 
entgegenzuwirken. 

Entwicklungszusammenarbeit muss durch gegenseitige Verantwortung und Verpflichtung 
gekennzeichnet sein. Wir wollen den betroffenen Menschen vo r Ort helfen, neue Lebens­
pe rspektiven aufzubauen. Die österreichische EZA ist dahe r auf Grundlage des Dreijahres­
programms 2016-2018 vo r allem im Nahen und Mittleren Osten und in Subsahara Afrika 
mit Programmen in den Bereichen nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung und einkom­
mensschaffende Maßnahmen, Bildung, Ernährungssicherheit, Frieden/Sicherheit/ 
Menschenrechte tätig. Diese Maßnahmen sollen sowohl der lokalen Bevölke rung als auch 
Binnenflüchtlingen und Rückkehrern zugutekommen. Dabei ist auch die funktionie rende 
Anwendung von Rückübernahmeabkommen mit Österreich zu berücksichtigen. 

Die Schwerpunkte des öste rreichischen Vorsitzes de r Organisation für Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa [OSZE) in der Schwarzmeerregion bzw. im Südkaukasus 
werden in der Programmie rung be rücksichtigt. Ebenso laufen die Vorbereitungen auf die 
Präsidentschaft der Europäischen Union [EU) im zweiten Halbjahr 2018. Entwicklungs­
politik ist ein Teil der neuen Globalen Strategie für die Außen- und Siche rheitspolitik der 
EU. Österreich wird aktiv an einem koordinierten und kohärenten externen Engagement 
mitwirken. In diesem Zusammenhang wird besonders die .. gemeinsame Programmie­
rung" mit EU Partnern gestärkt. 

Wir werden weiterhin aktiv an de r Umsetzung der SOGs weiterarbeiten. 

6 Dreijahresprogramm 2016-20 1 8  
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11. OOA Matrix 

Die ODA-Matrix stellt die österreichischen Aktivitäten der Entwicklungszusamm enarbeit 
dar. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der gestaltbaren ODA. Nicht-planbare Bereiche wie 
Humanitäre Hilfe, Nahrungsmittelhilfe oder Wirtschaftspartnerschaften sind im Progno­
seszenario ausgewiesen. 

Das Prognoseszenario sowie die ODA-Matrix wurden auf Basis des aktuellen Informati­
onsstandes per 4. November 2016 e rstellt. Die Umsetzung sämtlicher Beiträge, Program­
me, Projekte und Vorhaben e rfolgt nach Maßgabe der budgetären Möglichkeiten. 

In Umsetzung de r Resultatorientierung werden bei den Maßnahmen konkrete Zielsetzun­
gen und Fortsch rittsindikatoren angeführt. Neu ist die Zuordnung zu den einzelnen SOGs. 
Die ODA- Matrix ist .. work in progress" und wird laufend weiterentwickelt. 

(.� ZIELE 
FOR NACHHALTIGE 

ENTWICKLUNG 

OOA MATR IX 
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OOA MATRIX 

ÖSTERREICHS BILATERALE ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT 

Region Donauraum/Westbalkan 
---------- ---------------------------

ZieUe) SOG Resultat(e) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offenthche Akteure 

Wirtschaft und Entwicklung: Fokus auf Beschäftigung 

B eitrag zur  Förderung 

von nachhalt iger und 

sozia l ink lusiver wirt­

schaftlicher Entwicklung 

1 , 8, 1 0  Rechtl iche und institutionel le 

Rahmenbedingungen für d ie  

Förderung von  Beschäftigung 

u n d  d ie  Führung e ines sozialen 

D ia logs in  den Lä ndern des 

Donauraums/ Westbalkans 

s ind verbessert 

Regierungsführung, Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit 

Beitrag zur  Kapazi tätsent- 1 , 5, 1 0 ,  D ie  EU-Annäherung der 

wicklu ng, e i nschl ießlich 1 3 , 16 Länder des Donauraums/ 

der Stärkung staatlicher 

I nstitut ionen und der 

Zivi lgesellschaft, 

i nsbesondere im Kontext 

der Annäherung an bzw. 

In tegrat ion in d ie  EU mit 

Fokus auf pol it ische, 

soziale und wirtschaft­

liche Part iz ipat ion und 

Tei lhabe von Frauen ,  

K indern u n d  Jugendlichen 

sowie marg i na l isierten 

Gruppen, wie ethnische 

M inderheiten, Roma und 

M enschen mi t  Beh inde­

rungen 

Westbalkans erfolgt unter 

verstärkter E i nbez iehung der 

Zivilgesellschaft, erhöhter 

Berücksichtigung sozial 

benachtei ligter Gruppen und 

verbesserten rechtsstaatlichen 

Strukturen 

Geschlechtergerechtigkeit und 

G le ichstellung sind verbessert, 

u n d  der Zugang von Frauen zu 

Entscheidungsprozessen/ 

-gremien ist gestärkt 

Erha ltung e iner lebenswerten 

U mwelt: U mweltprobleme 

werden in  reg ionalen Insti tutio­

nen identifiziert, a nalysiert und 

in  gemei nsa men regiona len 

Anstrengungen gelöst 

8 D reijahresprogramm 20 1 6-20 1 8  

- Anzahl  der Länder, d ie  sozial - B MWFW 

inklusive Beschäftigungsstra- - B MASK 

tegien entwickeln,  um benach- - Wirtschaftskammern 

tei ligte Bevölkerungsgruppen - B M F  

gezielt zu u nterstützen - B M EIA über ADA 

- Anzahl  der Länder, die Möglich­

keiten zur Reduzierung der 

J ugendarbeitslosig keit 

ausschöpfen 

- Anzahl  der Länder, d ie  

Know-How Transfer für d ie  

EU-Annäherung n utzen 

- Anzahl der Länder, deren 

Corruption Perception I ndex 

sich verbessert 

- Anzahl  der Länder, in denen 

sich Geschlechtergerechtig kei t 

auch i n  nationalen/lokalen 

Budgets wid erspiegelt 

- Anzah l der Länder mit 

erhöhtem Frauenanteil auf 

jeder Entscheidu ngsebene 

- Anzahl  der Länder, i n  denen 

Konflikte auf Gru n d  von Um­

weltproblematiken in  den 

entsprechenden G remien be­

sprochen und gelöst werden 

- Anzah l  der Länder mit ver­

bessertem Ressourcen­

management 

- Anzahl der Länder mit 

operativem institut ionellen 

Rahmen für die Entwicklung 

und Förderung von emissions­

armen Technolog ien  

- B M EIA über  ADA 

- Österr. Städtebund 

- B MASK 
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OOA MATRIX 

ZieUel SOG ResultatleI Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

BiLdung: Fokus auf arbeitsmarktorientierte Berufsbildung und HochschuLbildung 

Beitrag zur Stärkung der 

nationalen, reg ionalen 

und lokalen Kapazitäten 

der VET-Akteurlnnen für 

die Entwicklung von 

arbeitsmarktrelevanten 

Berufsbildu ngs- und 

Weiterbildu ngsangeboten 

sowie von hochschuli­

schen Maßnahmen 

Stärkung regionaler und 

transnationaler Zusam­

menarbeit im Bereich 

allgemeiner und beruf­

licher Bi ldung,  insb.  im 

Rahmen von ERI SEE und 

EUSDR 

Fokus auf Stärkung der 

Qualität berufl icher 

Aus- und Weiterbi ldung 

durch Elemente d ualer 

Aus- und Weiterbi ldung 

oder anderer Formen des 

betrieblichen Lernens 

Stärkung der Chancenge­

rechtigkeit i n  B i ldung,  

Ausbildung und Zugang 

zum Arbeitsmarkt 

1 , 4  - Zusammenarbeit von Anbie­

terinnen beruflicher B i ldung ,  

Entscheidungsträgerinnen i m  

B i ldungsbereich und 

Wirtschaft ist verbessert. 

- Berufsb ildung ist qualitäts­

voll und verstärkt an 

wirtschafts- und arbeits­

marktrelevante Bedürfnisse 

angepasst. 

- Qualität und das Angebot 

betrieblichen Lernens ist 

erhöht. 

- Verbesserung der Qualität 

und Chancengerechtigkeit 

der Bi ldungssysteme 

- Gestärkte Netzwerke und 

verbesserte Kapazi täten 

- Unterstützung der EU 

Annäherung der Länder des 

D onauraums/Westbalkans 

durch Zusammenarbeit i m  

B i ldungsbereich zwischen 

MS und N icht-MS 

- Erhöhung der Anzahl der 

geschulten M itarbeiterinnen 

der  VET -Strukturen 

- Anstieg von Praktikaverträgen 

und -plätzen bei diversen 

Unternehmen 

- Erhöhung der Anzahl  der Wirt­

schaftsvertreteri nnen in den 

beratenden Organen auf  allen 

Ebenen der Berufsbi ldung 

- Anzahl der Länder und I nstitu­

t ionen, die sich an Kooperat i­

onsplattformen und Aktivitäten 

betei l igen 

- Anzahl an reg ionalen und 

transnationa len 

Projektinitiativen und 

-anträgen 

- Nutzung von relevanten 

EU-Program men 

- Vernetzungstreffen, Know-How 

Transfer Maßnahmen 

- Anzahl der Maßnahmen,  d ie  

zur Erhöhung der Chancenge­

recht igkeit im Bi ldungsbereich 

gesetzt werden Iz.B. Abbau von 

Ba rrieren im Zugang,  gezielte 

Fördermaßna hmen für stu­

dents at risk, Berufsberatungs­

und Orientierungsmaßnahmen, 

Schaffung eines inklusiven 

Schulkl imasl 

- B MWFW 

- B M B  

- KKA 

- B MASK 

- B M EIA über ADA 

- WKÖ 

- Universität Wien 
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OOA MATR IX 

Kosovo 

ZieUe) SOG Resultatle) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offenthche Akteure 

Wirtschaft und Entwicklung: Fokus ländlicher Raum 

Beitrag zu r Förderung 

ma rktorientierter Wirt­

schaftsentwicklung 

l insbesondere KM Usl 

und deren Rahmenbe­

d ingungen unter Berück­

sichtigung der Prinzip ien 

Nachhalt igkeit und Equity 

IFokus länd licher Rauml 

1 , 2 , 8, 

10 

Bildung: Fokus Hochschulbildung 

Beitrag zur  europäischen 

Integrat ion durch 

Unterstützung der 

Reformagenda im 

Bildungssektor 

l insbesondere i m  Bere ich 

Hochschu lbildungl 

1 , 4, 8, 

1 0  

- Stärkung d e r  Konkurrenz- - Anzahl d e r  Unternehmen, 

fäh igkeit der kosovarischen welche Dienstleistungen und 

KMUs Weiterb i ldu ngen in  Zusam-

- Erhöhtes Einkommen der B e- menhang mit Aktivitäten der 

völkerung in  den Z ie lgebieten 

der In tervent ionen und 

Arbe its platz besc haffu ng 

- Verbesserte Rahmenbedin­

gungen für wirtschaftliches 

Handeln i m  Rahmen einer 

sozialen Marktwirtschaft 

O EZA in Anspruch nehmen 

- Anzahl der geschaffenen bzw. 

erhaltenen Arbeitsplätze 

l insb.  auch für Frauen und 

margi nalisierte Gruppen und 

M i nderheitenl unter E inhaltung 

internationaler  arbeitsrecht­

licher Standards 

- Anzahl der zu Management und 

anderen betriebswirtschaft­

l ichen Themen ausgebi ldeten 

Ipotenziellenl Unternehmens­

gründerinnen 

- Hochschulsektor ist verstärkt - Anzahl neuer Hochschulkoope-

auf europäischer und rationen und Mitarbeit i n  inter-

reg ionaler  Ebene integriert. 

- Rahmenbedingungen für 

Qua litätssicherung im 

B i ldungsbereich sind 

a bgesichert und gestärkt wie 

i nternationalis iert. 

Arbeitsmarkt-Orientierung des 

Bi ldungssystems, i nsb. im Be­

reich Hochschu lb i ldung und 

Berufsb i ldung ist  verbessert 

nationalen U niversitätsnetz­

werken zu Lehre und Forschung 

- Normen der Qualitätssicherung 

in Lehre, Forschung und 

Management entsprechen Stan­

dards im Europä ischen Hoch­

schul- und Forschungsraum 

- Gesetzliche Reformen und 

deren U msetzung i m  Bildungsbe­

reich entsprechend Grundsätzen 

von guter Regierungsführung 

- Verbesserte Planungs- und 

U msetzungskapazitäten auf 

zentraler und lokaler 

admin istrativer Ebene 

- Anzahl an Ausbildungen mit 

verstärktem Praxisbezug und 

Arbeitsmarktorientierung 

- Verbesserte Ausbildungschan­

cen für Angehörige benachteilig­

ter gesellschaftlicher Gruppen 

- Anzahl von Schü leri nnen und 

Lehreri nnen an berufsbi lden­

den Schulen, die von praxis­

und wirtschaftsnahen 

Curr icula profitieren 

1 0 Dreijahresprogramm 2016-20 1 8  

- BM EIA über ADA 

- BMWFW 

- WKÖ 

- B M EIA über ADA 

- BMWFW 

- Österreichische 

Universitäten, 

Fachhochschu len 

- BM EIA über ADA 

- B M B  

- U n iversi täten und 

Fach hochschulen 
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OOA MATR IX 

- - - --

ZieUe) SOG Resultatle) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Regierungsführung, Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit 

Beitrag zu Stärkung 

der Rechtsstaatlichkeit 

e inschl ießl ich Konflikt­

p rävention 

Albanien 

1 , 5 , 1 0 , Gleichberechtigter Zugang von 

1 6  marginalisierten Gruppen zu 

öffentlichen Dienstleistungen 

auf Gemeindeebene ist ver­

bessert. 

Zivilgesellschaft und insb.  

Frauen und margina lis ierte 

Gruppen nehmen verstärkt an 

politischen Entscheidu ngs­

prozessen teil. 

Verantwortungsbewusste und  

vertrauenswü rd ige Streitkräfte 

nehmen ihre Aufgaben a llge­

mein anerkannt wa hr. 

- Anza h l  der I n it iativen zur 

U nterstützung e ines g leichbe­

rechtigten Zugangs zu B i ldung 

- Anzah l  partizipativ gestalteter 

In i tiativen und Prozesse 

- Anza h l  der In i tiativen zur 

Chancenverbesserung Izu 

Mitbestimmung,  polit ischer 

Tei lhabe! von Frauen und 

marginalis ierten Gruppen 

- Stärke der KFOR- Kräfte wird 

sichtbar reduziert bzw. das 

exekutive in ein beratendes 

Mandat geändert. 

- B M E IA über ADA 

- Land Tirol 

- B M EIA über ADA 

- B I M  

- B M LVS 

ZieUe) SOG Resultatle) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Integriertes Wassermanagement 

Beitrag zur Erhöhung 

des Zugangs bei g leich­

zeit iger Verbesserung der 

Wasser- und Abwasser­

versorgung für  arme und 

benachteil igte Gruppen 

durch nachhaltige Steige­

rung der Effizienz im 

Wassersektor mit e inem 

speziellen Fokus auf 

Ka pazitätsentwicklu ng 

für effizientes Wasser­

werkmanagement 

1 , 6 , 9 , 

1 4  

- I nfrastruktu rmaßnahmen 

im Bereich der Wasserver­

sorgung und der Abwasser­

entsorgung werden auf 

Basis transparenter 

Planu ngsi nstrumente gere iht  

und umgesetzt. 

- Geeignete Tarif- und Verrech­

nungssysteme s ind in  den 

wesentlichen Bereichen des 

Wassersektors Iz.B. Trink­

wasser, Abwasser, Bewässe­

rung! e ingeführt und werden 

konsequent umgesetzt. 

- Geeignete Aus- und Weiter­

bildungskonzepte für d ie  

Bereiche Tri nk- und Ab­

wasser werden umgesetzt 

und basieren auf der Analyse 

bestehender Ausbildu ngs­

defizite i n  den verschiedenen 

Bereichen des Wasser­

sektors. 

- 1 00/95 % Wasserversorgung in  

urbanen/ländlichen Gebieten 

12020! 

- 89/69 % Abwasserversorgung 

in u rbanen/ländlichen Gebieten 

12020! 

- Wassertarife mit Rücksicht auf 

soziale Abfederung 

- Eta blierung von zertifizierten 

Aus- und Weiterb i ldungs­

systemen mit österr. 

Unterstützung 

- B M E IA über ADA 

Dreijahresprogramm 2016-20 1 8  1 1  

III-630-BR/2017 der Beilagen - Bericht - Hauptdokument (gescanntes Original) 13 von 38

Dieser Text wurde elektronisch übermittelt. Abweichungen vom Original sind möglich.
www.parlament.gv.at



OOA MATRIX 

ZieUe) SOG Resultat(e) Indikatoren �sterr7ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Arbeitsmarktorientierte Berufsbildung 

Beitrag zur  Stärk u ng der 

nationalen, reg ionale n  

und loka le n  Kapazitäten 

der VET -Akteur innen 

für  d ie  Entwick lung von 

arbei tsmarktreleva nten 

Berufsbildungs- und 

Weiterbi ldungsa ngeboten 

1 , 4, 5 , 

8 

- Institutionen,  B i ldungs- - Neue oder aktualisierte 

a ngebote, Kapazitäten und Ausbi ldungsangebote sind i m  

Kompetenzen des bestehen- B i ldungssystem verankert und 

den albanischen VET -Sektors werden umgesetzt. 

si nd gestärkt, modern isiert - Die mit österreichischer 

u nd/oder neu etabliert. Unterstützung modernisierten 

- Die Tei lnahme sozial be- oder neu etablierten Ausbi l-

nachte i l igter Bevölkerungs- du ngsangebote verfügen über 

gruppen Ispezieller Fok us auf  zeitgemä ßes Equipment, und 

Integration von M enschen mit  

Beh i nderungenl an  Berufs­

b ildungsangeboten und a m  

Arbeitsmarkt i s t  erhöht. 

moderne Leh rmaterial ien u nd 

tragen zur sozialen Ink lusion 

bei .  

Governance und Rechtsstaatlichkeit 

Beitrag  zur Stärkung 

des öffentlichen Sektors 

im Kontext für EU-Heran­

f üh rung und Verbesse­

rung der öffentlichen 

D ienstleistungen 

1 , 4, 5, 

8, 1 0 , 

1 6  

- Gender Respons ive B udgetie­

rungsprozesse werden auf 

nationaler  und lokaler 

Ebene angewandt. 

- Kindersch utzeinrichtungen 

s ind i n  allen Gemeinden 

operativ. 

- Verwaltung agiert transparent 

und setzt Ressourcen 

effizient e in .  

- D ienstleistu ngen lok a ler  und 

reg iona ler Verwa ltungen s ind  

gestärkt,  um d ie soziale und 

ökonomische Entwick lung zu  

fördern. 

- Zugang von Frauen zu 

Kapazitätsentwicklung sowie 

reg ionalen Gestaltu ngs­

prozessen ist erhöht. 

1 2  Dreijahresprogramm 2016-20 1 8  

- Einfüh rung von effizienten und 

transparenten Public Finance 

Managements auf  nationaler, 

reg ionaler und lokaler Ebene 

- Qarks und LGUs der Region 

Lezha und Shkodra nehmen 

eine aktive Rolle i n  der Um­

setzung von In it iat iven zur 

effektiven Regionalentwick lung 

wahr. 

- Übertragung der Erfahrungen 

und der Best Practices der 

Reg iona lentwick lu ng Nord­

a lbanien auf andere arme und 

benachtei ligte Regionen 

Albaniens 

- Anzahl von Frauen,  die an  

Kapazitätsentwick lung und  

reg ionalen Prozessen 

teilnehmen 

- BM EIA über  ADA 

- BM B/KKA 

- Berufsschulen 

- B M F  

- BM EIA ü b e r  ADA 
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OOA MATRIX 

Region Schwarzmeerraum/Südkaukasus 

ZieUe) SOG Resultat(e) Indikatoren �sterr7ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Menschliche Sicherheit und Konfliktprävention 

Erhöhte menschliche 

Sicherheit durch ver­

trauensbildende Maß­

nahmen und grenzüber­

schreitende u nd/oder 

interethnische 

Kooperation 

1 , 1 5 , 

16 

- Policy Framework/System 

zur Kontrolle von Handel mit 

Nutztieren ist etabliert 

- Rahmenbedingungen für 

Forstsektor-Governance 

verbessert 

- Erhöhte Kapazitäten und 

Zusammenarbeit der t ier­

mediz in ischen Stellen ,  

Veteri närmedizineri nnen und 

Bäuerinnen i m  Bereich 

Tiergesundheit 

- Anzahl  von Polic ies und Maß­

nahmen zur U nterstützung der 

U msetzung von Forstsektor­

Governance 

- B M LFUW über ADA 

- ÖBF 

- B M EIA über ADA 

- BMGF 

Ländliche Entwicklung und Wirtschaftsförderung; Fokus auf Beschäftigung und Berufsbildung 

Ausbildung und 

Integration von benach­

te i ligten Kindern und 

Jugendlichen 

Stärkung der nationalen ,  

reg ionalen und lokalen 

Kapazitäten für d ie  

Entwick lung von a rbeits­

marktorientierten 

Berufsbildungs- und 

Weiterbildu ngsangeboten 

Georgien 

1,4 - Kapazitäten und Zusammen­

arbeit von Berufsbildungs­

und Beschäft igungsakteur In­

nen sind gestärkt,  um e in  

modernisiertes Berufsbil­

dungssystem umzusetzen .  

- Entwicklung von regionalen 

Kooperationen und grenz­

überschreitenden In i tiativen 

- N utzung von relevanten EU 

Programmen,  Vernetzungs­

treffen, Know-how Tra nsfer 

Maßnahmen 

- Die Netzwerke und der Kapa­

zitätenaufbau sind gestärkt .  

- Anza h l  der neuen Ausbild ungs- - B M B  

prog ramme berufsbildender 

Schulen in  Landwirtschaft und 

Tourismus 

- Anzah l  der Berufsbi ldu ngsab­

solvent Innen in  Landwirtschaft 

und Tourismus, die Arbeits­

plätze gefunden haben 

- Gestärkte Netzwerke und 

Kapazitätenaufbau 

- B MWFW 

- WKÖ 

ZieUe) SOG Resultatle) Indikatoren �sterr7ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Forstwirtschaft 

Verbesserter Zugang und 

nachhaltige Nutzung 

der nationalen Wald-

ressourcen 

1 ,  4, 1 3, - Verbesserte Kapazitäten 

1 5  auf lokaler, regionaler und 

nationa ler  Verwaltungs­

ebene; moderne Curricula in 

der Ausbildung 

- Nachhalt iges Wald manage­

ment zur Verbesserung der 

Lebensg rundlagen der 

lokalen Bevölkerung (H olz 

i nkl .  Feuerholz etc. ) 

- Erhöhte Qualif izierung der Be­

hörden, Forstmanager und 

Forstarbeiter sowie Betriebe 

betreffend nachhalt ige Forst­

wirtschaftsmethoden 

- Anzahl der zusätzlich geschaffe­

nen nachhaltigen Arbeitsplätze 

- Verringerung der i llegalen Ab­

holzung und des i llegalen Holz­

handels 

- B M EIA ü ber ADA 

- B M LFUW über ADA 

- Ö B F  

- U BA 
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OOA MATR IX 

ZieL(el SOG Resultatlei Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

landwirtschaft 

Erhöhte Produktivität 1 , 2 , 8, Verbesserte Kapazitäten auf - Erhöhte Qualif izierung der - BM EIA über ADA 

der Landwirtschaft und 1 5  lokaler, reg ionaler und Behörden, Bäuerinnen und 

lokaler  Wertschöpfung nat ionaler Verwaltungsebene Betrie be 

- Effizientere und nachhaltigere 

Landwirtschaftsmethoden 

- Verbesserte behörd liche 

Analyse-, Planungs- und 

U msetzu ngskapazitäten auf 

lokaler, reg ionaler und 

nat ionaler  Ebene 

Stärkere/I nk lusivere - Anza h l  der landwirtschaft- - B M EIA ü ber  ADA 

Wertschöpfu ngsketten ,  lichen Kooperativen und - B M LFUW über ADA 

verbesserte Bewi rtschaftungs- Zertifizierungen von Landwirt- - AMA 

methoden und Produkt- schaftsprodukten - BMGF/AGES 

diversif izierung - Verbesserte Tiergesundheit  

- nach haltige Bewirtschaftung 

von Weideflächen 

- Verbesserte Weiterverarbei-

tung von Produkten, der 

Vermarktungssysteme und Er-

höhung loka ler  Wertschöpfung 

Regierungsführung 

Effiz iente Verwaltung und 1 , 1 0 ,  - Anwendung von Good - Anzahl der geförderten - BM EIA über ADA 

Stärk u n g  partizipativer 16 Governance-Prinzipien - lokalen In it iativen auf Basis von 

Prozesse Partiz ipat ion,  I nk lusion etc. - Entwicklungsplänen 

auf  reg ionaler bzw. lokaler - Aktive und effiz iente Ver-

Verwaltungsebene waltung und Partiz ipation 

- Verbesserte Kapazitäten von zivilgesellschaftl icher Interes-

loka le n  Verwaltungen und sengruppen und des privaten 

erhöhte Tei lhabe von Privat- Sektors ( Planung,  Manage-

sektor und Zivi lgesellschaft ment, Anwaltschaft, Öffentl ich-

keitsarbeit etc.1 

- Verbesserte D ienstleistungen 

1 4  Dreijahresprogramm 2016-201 8 
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OOA MATRIX 

Armenien 

ZieUe! SOG Resultatle! Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offenthche Akteure 

Landwirtschaft 

Erhöhte Produktivität der 

Landwirtschaft und lo­

kale Wertschöpfung auf 

Basis nachhaltigen Res­

sourcenmanagements 

Regierungsführung 

Effiziente Verwaltung und 

Stä rkung partizipativer 

Prozesse 

Sicherheitssektorreform/ 

Streitkräftereform 

1 , 2 , 8, 

1 5  

1 , 2 , 8 ,  

16 

Verbesserte Kapazitäten auf 

lokaler, reg ionaler und 

nationaler Verwaltungsebene 

Stärkere/I nklusivere 

Wertschöpfu ngsketten ,  

verbesserte Bewirt­

schaftungsmethoden und 

Prod uktdiversifizieru ng 

Verbesserte Kapazitäten von 

lokalen Verwaltungen und er­

höhte Tei lhabe von Privatsektor 

und Zivilgesellschaft 

Verbesserung der gesa mt­

staatlichen Abst immung und 

im Bereich des Personalma­

nagements der Streitkräfte 

- Erhöhte Qualif iz ierung und 

Kapaz itäten der Behörden,  

Bäuerinnen und Betriebe 

- Effizientere und nachhaltigere 

Bewi rtsc h aftu ng sm eth od e n 

- Anzah l  der Zertif izierungen von 

La n dwi rtschafts prod u kte n 

- Verbesserte Tiergesundheit  

- Nachhalt ige Bewirtschaftung 

von Weideflächen u.a .  natür­

l ichen Ressourcen 

- Verbesserung der Weiterver­

arbeitung von Produkten, der 

Vermarktungssysteme und Er­

höhung lokaler Wertschöpfung 

- Begle itmaßnahmen zur 

Unterstützung des Dezentral i ­

sierungsprozesses auf 

Gemeindeebene 

- Aktive und effiziente Mitgestal­

tung zivilgesellschaftlicher 

I nteressengruppen und des 

privaten Sektors [Planung, 

Management, Anwaltschaft, 

Öffentlich keitsarbeit etc.1 

- Verstä rktes Engagement 

armenischer Experten sämt­

licher sicherheitssektorrele­

vanter Institutionen [v.a. M in i ­

sterien!  be i  gesamtstaat l ichen 

Prozessen 

- Fortschritte im Rahmen der 

Anwendung internationaler 

Standards bei den Streitkräften 

- B M EIA über ADA 

- BM LFUW über ADA 

- AMA 

- B M EIA über ADA 

- B M LFUW über 

- AMA 

- BMGF/AG ES 

- B M EIA über ADA 

- B M LVS 
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OOA MATR IX 

Republik Moldau 

ZieUe) SOG Resultatle) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Wasser, Umwelt und Klimawandel 

Die Republik M oldau wird 1 , 3 ,6,  

unterstützt, d ie  nat ionale 8 , 1 3 , 

Wasserversorgu ngs- und 1 5  

Siedlungshyg iene-

Strategie der  Republik 

Moldau 20 1 4-2028 und 

d ie  Kapitel  zu U mwelt 

und Kli ma [ Kap itel 16 & 

1 7) des Assoz i ierungsab­

kommens [AA) mit der EU 

zu erfüllen . 

Das Umweltmin isterium und 

i h m  zugeordnete E i nrichtungen 

s ind be i der Stä rkung von 

institutionellen Kapazitäten, 

der Entwick lung ei nes Wasser-

i nformationssystems und von 

Bewirtschaftungsplänen für 

das E inzugsgebiet unterstützt. 

Wasserversorgung und Sied-

lu n g shyg i e ne-0 i ens t le is  tu n gen 

in  ausgewählten ländl ichen 

Gebieten und Gemeinden in  

Zentral- und Süd moldau s ind  

verbessert. 

Verwaltungskapazitäten für  

lokale und regionale Wasser-

versorg ungs- und Sied lungs-

hyg iene-I nfrastruk tur in Z iel-

gebieten und die Leistung von 

Apa Canal [d .h .  Wasserwerken)  

i n  Z ielgemeinden s ind 

verbessert. 

Das Umweltmin isteriu m  ist bei 

der Harmonisierung der U m -

weltgesetzgebung mit  der  EU 

und der I m plementierung des  

Nat ionalen Adaptionsplans zur 

Bekämpfung des Klimawan-

dels unterstützt. 

1 6  Dreijah respro g ramm 2016-201 8 

- Die Planungsprozesse, Wasser- - B M EIA ü ber ADA 

verwaltung und I nformations- - B M LFUW über ADA 

austausch im Wassersektor s ind - U BA 

verbessert und der  Ansatz der 

integrierten Bewirtschaftung 

von Wasserressourcen in 

Moldau wird angewandt. 

- Der Ansatz der integrierten Be-

wirtschaftung von Wasserres-

sourcen wird in MD angewandt.  

- Lokale Flusseinzugsgebietskom-

missionen sind funktionsfähig 

und befäh igt, Maßnahmen zur Er-

höhung der Wasserversorgungs-

sicherheit sowie der Erhöhung 

der Wasserqualität eigenständig 

zu planen und deren Durchfüh-

rung zu überwachen. 

- Infrastrukturinvestitionen - B M  EIA über ADA 

erhöhen - B M F  

- Einwohneri nnen m i t  permanen-

tem Zugang zu sicherem Trink-

wasser, insb. für die Ärmsten 

- Einwohnerinnen m it Zugang zu 

sicherer Abwasserentsorgung 

inkl.  Abwasseraufbereitung 

- Qualität und Quantität der - B M EIA über ADA 
Wasserressourcen werden von 

den Wasserwerken bzw. den 

zuständigen Behörden entspre-

chend der nationa len Standards 

kontinu ierlich überwacht. 

- Kundenzufriedenheit  mit 

Dienstle istungen von Wasser-

werken und von neu gegründe-

ten regionalen U nternehmen 

- Fortschritt i n  Bezug auf die - B M EIA über ADA 

Ka pitel 16 & 1 7  des - B M LFUW über ADA 

Assozi ierungsabkommens - UBA 

- Empfehlungen zur Reduzie-

rung des Naturkatastrophenri-

s ikos in Schlüsselbereichen 

der moldauischen Wirtschaft 

sind erarbeitet und Pilot-

projekte zur Bekämpfung des 

Klimawandels in ausgewählten 

Gemeinden umgesetzt. 
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OOA MATR IX 

Z ieUe) SOG Resultatle) Indikatoren �sterr7ichische 
Bezug offentllche Akteure 

Arbeitsmarktorientierte Berufsbildung 

M oldau hat e in  moder­

neres und attraktives 

[qualitatives, flex ib les, 

nachfrageorientiertes, 

a rbeitsma rktgerechtes, 

kompetenzbasiertes, 

i nk lusives und gerechtesl 

Berufsbi ld u ngssystem 

entwickelt. 

1 , 4, 5, 

8, 1 0  

Kapazitäten und Zusammenar- - Rechts- und institutioneller 

beit von Berufsbi ldungs- und Rahmen und Kapazitäten von 

Beschäftig u ngsakteurl nnen Berufsbildungsakteurl nnen 

s ind gestä rkt,  um e in moderni­

s iertes Berufsbildungssystem 

u mzusetzen. 

Berufsbi ldungsinhalte und 

M ethodiken laut moldauischen 

und  europäischen Anforderu n ­

g e n  [kompetenzbasiert u n d  ar­

beitsmarktgerecht, in Ü berei n­

sti mmung mit dem Ziel 2 und 4 

der Nationalen Berufsbil­

dungsstrateg ie l  sind 

entwickelt. 

verbessert 

- Nationales Arbeitsmarktser­

vice, Handelskammer, Privat­

sektor, M in isterium für Arbeit,  

Soziales und Fa mi li e  und a n ­

dere relevante Akteur innen 

a rbeiten systematisch mit der 

Berufsbildung zusa m men .  

- Kapazitäten für  langfristige 

Arbeitsmarktana lyse für die 

Bedürfnisse der Berufsbildung 

sind gestärkt.  

- Berufsbildende E inrichtungen 

bieten moderne, nachfrageori­

entierte Berufsbi ldung an. 

- Berufsbilder, Berufsstandards, 

Kurrikula [modulartig, auch 

für Erwachsenenbildung), Lern­

und Lehrmaterialien, methodi­

sche Leitl inien und Tests ent­

wickelt und genehmigt 

- Kurrikula p i lotiert und 

umgesetzt 

- Inklusiver Ansatz von Ku rrik ula 

der Berufsbi ldung berücksich­

tigt, vor allem auf behinderte 

Personen, Gleichberechtig ung 

der Geschlechter und d ie  

Umwelt bezogen 

- Modelle des a rbeits basierten 

Lernens umgesetzt und 

a ngeboten 

- Von erwachsenen Studierenden, 

die an Berufsbi ldungskursen 

!im Kontext des lebenslangen 

Lernensl teilgenommen haben 

- M oderne Ausrüstung und Infra­

struktur für den B i ldungspro­

zess bereitgestellt 

Qualität der Lehrkräfte i n  der Be- - Anzahl der Lehreri nnen und 

rufsbildung erhöht, über die Bi l­

dung von Lehrerinnen und Lehr­

meisterinnen [ in Übereinst im­

mung mit dem Ziel 5 der Nationa­

len Berufsbildungsstrategiel .  

Lehrmeisterinnen aus berufsbil­

denden Einrichtungen und Fir­

men, die an verbesserten Schu­

lungen teilgenommen haben 

- B M EIA über ADA 

- B M B  

- B MASK 

- B M EIA über ADA 

- B M B  

- BFI  

- B M EIA über ADA 

- B M B  

- WI FI 

- BFI 
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OOA MATRIX 

- - --- ----------- - --- - - -- -

ZieL(e) SOG Resultat(e) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentllche Akteure 

Arbeitsmarktorientierte Berufsbildung 

Erhöhte Attraktivität von und 

Zugang zu Berufsbildung [ in 

Ü bereinst immung mit dem 

Ziel 6 der Nat ionalen Berufs­

bi ld u ngsstrateg iel 

Governance, Rechtsstaatlichkeit und Friedensförderung 

Ein  Beitrag  zur Stärkung 

der Rechtsstaatlichkeit 

und zur Sicherung von 

Frieden in M oldau wurde 

ge le istet. 

1 , 16 Zur I ntegrität M oldaus ist 

durch vertrauensbi ldende und 

friedenssichernde Maßnahmen 

beigetragen.  

- Neues Berufsorientieru ngs­

und Berufsberatungssystem 

aufgebaut und umgesetzt 

- Berufsorient ierungs- und 

Berufsberatu ngszentren 

e ing erichtet 

- Berufsbildungs- und Be­

schäftigungseinrichtungen und 

-akteuri nnen an die Bedürf­

n isse von Stud ierenden mit  

Beh inderungen angepasst 

- Ante i l von weibl ichen und 

männlichen Stud ierenden in 

berufsbi ldenden E inrichtungen 

an  der Gesamtzah l  der 

Stud ierenden 

- Die Sonderpädagogischen Be­

ratungszentren bieten Schulen 

effektive Beratungsleistung in  

der I nk lusion von Schüler innen 

mit  besonderen Lernbe­

dürf n issen. 

- Qualität und Intensität der  

Beziehungen zwischen 

Ch is inau und den Reg ionen der 

Republik Moldau [ i n kl .  5+2 

Treffenl 

- Anzah l  und Intensität der 

i nternen Konflikte 

Die moldau ische Polizei ver- - Kurrikula für die pol izeil iche 

Verbesserung der 

Kapazitäten im Bereich 

Lagers icherheit von 

Waffen und Munit ion 

fährt profess ioneller durch e ine Gru ndausbildung und Fortbil-

verbesserte  Grundausbildung 

und Fortbildung und durch 

gestärkte I nstitutionen.  

Risi koredu kt ion durch spez. 

Gru ndlagena usb i ld ung; 

Erhöhung der Kapazi täten 

natio naler Tra iner d urch 

strukturierte B eratung 

dung tra in ierter Poliz isti nnen 

- Erfolgte Strukturreformen i m  

M i n isterium und dem Polizei­

apparat 

- Etablierung einer nat ionalen 

Ausbildu ngszelle und Erstel­

lung entsprechender längerfri­

stiger Ausbi ldungsplanungen 

1 8  Dreijahresprogramm 20 16-201 8  

- B M EIA über ADA 

- B M B  

- BME IA über ADA 

- BMEIA ü ber  ADA 

- BMI  

- BMLVS 
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OOA MATR IX 

Palästinensische Gebiete 

ZieUe) SDG Resultatle) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Wasser 

Verbesserung d er 1 , 6  Zuständiges loka les - Anza h l  der ausgearbeiteten - B M EIA über ADA 

Wasserversorg ung und Management gestärkt und verbesserten Richtl inien 

Abwasserentsorg ung, - Anza h l  der Forschungsergeb-

nachhaltiges Wasser- n isse und Publikationen von 

ressourcenmanagement lokalen wissenschaftlichen 

Institutionen 

- Anzahl der jährlich vorge-

nommenen La bortests 

- Anzahl und Beiträge jener Ge-

ber, die Projekte gemeinsam 

mit Österreich unterstützen 

Gesundheit 

Prävention und 1 , 3  Zugang zu Gesu ndheitsdien- - Anza h l  der  Pat ient innen und - B M EIA über ADA 

Behandlung chronischer sten verbessert und Bewusst- untersuchten Kinder 

Krankheiten sein für Prävention geschaffen - Anzah l  der betreuten Jugend-

l ichen mit  Behinderungen 

- Anzah l  der betroffenen Eltern 

Humanitäre Hilfe 

Sicherung der 1 , 3  Zugang zu Gesundheits- - Anzahl der Fa mil ien ohne - B M E IA über ADA 

Grundbedürf n isse der Dienstleistungen erweitert regelmäßiges Einkommen,  d ie  

Bevölkerung f inanzielle U nterstützung 

erhalten 

Lebensbed ingungen von - Anzahl der betreuten Palä-

besonders notleidenden stina- Flüchtlinge im Nahen 

Fami lien verbessert Osten d u rch U N RWA-

E inrichtungen 

- Anzahl der Ei nrichtungen,  

denen d ie  Unterstützung 

zugute kommt 

Kapazitätsentwicklung 

Ausbau institutioneller 1 , 5. 16 Institutionen und Netzwerke - Anza h l  der akademisch- - B M EIA über ADA 

und personeller gestärkt; Partnerschaften wissenschaftlichen 

Kapazitäten, nachhalt ige etabliert Kooperationen 

Verbesserung im Bereich 

Geschlechtergleichstel- Frauen in  a llen Phasen - Anzah l  der  Frauen,  d ie  aktiv - B M EIA über ADA 

lung, Stärkung der Resil i- des Friedensprozesses an  der Entwick lung ihrer 

enz der unter Besatzung eingebunden Gemeinden mitwirken u nd/ 

lebenden Menschen oder verstärkten sozialen und 

polit ischen Ei nfluss in  der  

Zivilgesellschaft ausüben 
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OOA MATRIX 

ZieUe) SOG Resultat(e) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentllche Akteure 

Kapazitätsentwicklung 

- Lebensqua lität in den - Anzah l  der  Palästinenseri nnen,  - B M EIA über ADA 

Region Westafrika und Sahel 

C-Gebieten der Westbank und d ie  Unterstützung zur Sicher-

i n  Ostjerusalem erhöht stellung jurist ischen Beistands 

- Eigentumstitel erfasst, erhalten 

I nf rastruktur verbessert und - Anzah l  der geschaffenen 

Abwanderung reduziert E inkom mensmöglichkeiten 

ZieUe) SOG Resultat(e) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentllche Akteure 

Erneuerbare Energie und Energieeffizienz 

Verbesserung des 

Zuga ngs zu gesund heit­

l ich und ökologisch 

u nbedenk licher, ver­

lässlicher, leistbarer 

Energie aus erneuer­

baren Energiequellen und 

Ene rg ieeffi zienz lösu n ge n 

1 , 7, 9, 

1 3 , 1 5  

- Regionale und nationale 

g esetzliche und polit ische 

Rahmenbedingungen sind 

g eschaffen. 

- Die erforderlichen 

Kapazitäten in  der Region 

s ind aufgebaut/gestärkt.  

- Wissensmanagement, 

B ewusstseinsbildung und 

Vernetzung in  der Region 

s ind g estärkt. 

Friedenssicherung und Konfliktprävention 

Verbesserung der 

Voraussetzungen für 

andauernden Frieden,  

S icherheit und 

Entwick lung 

1 ,  5, 16 - D ia log zwischen diversen 

Konfliktparteien sowie 

zwischen Staat und Zivilge­

sellschaft wurde verstärkt 

- M echanismen für f riedl iche 

Konfliktlösung durch 

M ediat ion und Begle itung von 

Friedensprozessen wurden 

gefördert 

20 Dreijahresprogram m 2016-201 8  

- Anzahl  der era rbeiteten 

reg ionalen und nationa len 

Strategien und Politiken zu 

erneuerbarer Energ ie  und 

Energieeffiz ienz 

- Anzahl der Ausbi ldungskurse, 

Workshops und reg ionalen 

Konferenzen sowie der teil­

nehmenden Personen und 

Institutionen auf  nat ionaler und 

reg ionaler Ebene IMä nner/ 

Frauen,  Herku nftsländerl 

- Anzah l, Diversität und flächen­

mäßige Ausdehnung der 

erhobenen Potentiale an 

Energieträgern und -quellen 

- Anzah l  der Voruntersuchun­

gen, welche zu konk reten 

Investi t ionen f ühren 

- Anza h l  der unterstützten oder 

geschaffenen lokalen Energie­

versorg u ngsu nternehmen 

- Anza h l  von Tra in ings zu 

M echanismen der Konflikt­

prävention und Konsultationen/ 

Austauschtreffen zwischen 

zivi lgesellschaftl ichen und 

nationalen oder reg ionalen 

Organisat ionen und Netz­

werken 

- B M EIA über ADA 

- BM LFUW über ADA 

- B M EIA über ADA 

- B M LVS 
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OOA MAT R IX 

ZieUe) SOG Resultatle) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Friedenssicherung und Konfliktprävention 

- Konfli ktprävention wird a ls 

integra ler Tei l  der Armuts­

mi nderung verstanden und  

berücksichtigt d ie  diesbezüg­

l ichen Wechselwi rku ngen.  

- Kapazitäten im Bereich 

Friedenssicherung und 

Konfli ktprävention wurden 

in  der  Region aufgebaut/ 

gestärkt. 

- Verbesserte Frühwarnsy­

steme IEarly Warning Early 

Response) im Bereich Friede 

und Sicherheit 

Resilienz und Ernährungssicherheit 

Verbreitung eines 

integ rierten Ansatzes 

von nachhalt igem 

Ressourcenmanagement, 

Ern ä h ru n g ssi c he rh e it 

und lokaler wirtschaft­

licher Entwicklung 

1 , 2, 1 0 ,  - Die Resil ienz und Selbstver-

1 3 , 1 5 , sorgung von Haushalten und 

1 7  Gemeinden ist erhöht, d ie  Ab­

hängig keit von humanitärer 

H i lfe vermindert. 

- Die nach haltige Nutzung vor­

handener Ressourcen und  

Potentiale i s t  verbessert und 

auf d ie  Anpassung an  Kli ma­

veränderungen ausgerichtet. 

- Die regionale Kooperation im 

Sinne der Entwicklung, 

Verbreitung und Anwendung 

endogener Problemlösungen 

ist gestärkt. 

- Anzah l  und Diversität der 

Stakeholder, die am Austausch 

von Information und Wissen 

sowie an Ausbildu ngskursen 

zur Verm ittlung fachspezifi­

scher Inhalte te i lnehmen 

- Anzahl der westafrikanischen 

Partner, d ie  Bei träge zur 

Realisierung der Z iele leisten 

oder Umsetzungsstrateg ien 

aufgreifen und anwenden 

- Ü bernahme von ü berwiegen­

den und zentralen Aufgaben 

des westafrikanischen 

Krisen- und Konfliktmanage­

ments durch vorwiegend 

westafrikanische Akteu rinnen 

- Anzah l  der funkt ionierenden 

Frühwarnsysteme für die 

Reduzierung bewaffneter 

Konflikte 

- Ante i l  der von Fra uen geleite­

ten Peace Committees auf 

lokaler Ebene 

- Antei l  der Frauen a ls 

Delegierte in Friedens­

verhandlungen 

- Antei l  der Frauen in  nationalen 

und reg ional relevanten 

I nstitutionen 

- Bestand an  Strategien,  

Technologien,  Kapazitäten und 

Modellen für ein nachhaltiges 

Ressourcenmanagement im 

westafrikan ischen Raum 

- Anzahl  der reg ionalen Koope­

rationsmechan ismen zur 

g re nzü be rsch re i te nd en 

Zusammenarbeit 

- Anzah l  und Diversität westafri­

kanischer Organ isationen, die 

am regionalen Austausch be­

treffend d ie  Themen Resil ienz 

sowie N exus teilnehmen 

- B M EIA über ADA 

- B M LFUW über ADA 

- Forschungsinstitute 

lu .a .  BOKU)  
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O OA MAT R I X  

Burkina Faso 

ZieUe) SOG Resultatle) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Nachhaltige ländliche Entwicklung/Regionalentwicklung 

Nachhalt ige Verbesseru ng 1 , 2 , 1 0 , - Ernährungss icherh eit und - Ante i l  der Bevölkerung,  d ie  das 

Mindestmaß an  Kalorienauf­

nahme ni cht erreicht [Män ner/ 

Frauen l  

des Wi rtschaftswachs- 1 3 , 1 5, -souveränität s ind nachha ltig 

tums und der Ernährungs- 1 7  gesichert .  

s ich erheit  und nachhalt ige - Die Armut i n  länd lichen 

M inderung der Armut i m  

länd lichen  Raum 

Verbesserung der 

Lebensqualität der 

Bevölkeru ng in  der 

Reg ion B oude du 

M ouhoun  im Kontext 

e iner reellen lokalen 

Verantwortung bei der 

D u rchführung 

Gebieten ist gemindert. 

[Die Verbi ndung  zwischen 

- Grad der Versorgung mit 

Getreide 

Produkt ion u nd Vermarktung - Ante i l  der  lä ndlichen Bevölke-

ist gefördert, um d ie  rung  u nter der nationalen 

E inkommen der  ländlichen Arm utsgrenze [M/F) 

Akteur innen in der Wert- - Ante i l  der weiterverarbeiteten 

schöpfungskette zu Produkte an der landwirtschaft-

verbessern.1 lichen Produktion 

- Die Degrad ierung der Umwelt - Anzahl der neugegründeten und  

und  natürlichen  Ressourcen funktionsfähigen agroindustri-

ist vermindert bzw. gebremst. ellen Kle in- und M ittelbetriebe 

[ M/FI 

- Anteil der Landflächen mit 

gesicherten Eigentums­

verhältn issen 

- Ante i l  der Entwicklungspläne 

der Gemeinden und Regionen,  

d ie  Umweltfragen berück­

sichtigen 

1 , 2 ,  1 0 , - Die öffentlichen  Dienst- - Anteil der Bevölkerung in der  

Boude du Mouhoun unter der  

nat ionalen Armutsgrenze 

1 3 , 1 5, 

1 7  

leistungen der  gemeinschaft­

lichen Strukturen [ Gemeinde-

räte, Regionalrat, Dorfent- - Anteil der NutznießerInnen der 

wicklungsräte, etc.1 i n  der gemeinschaftl ichen D ienstlei-

Boude du  M ouho u n  sind ver- stu ngen,  die mit den Leistungen 

bessert und  zufriedenstellend zufrieden sind [M/FI 

für die lokale Bevölkerung .  - Finanzierungsrate des  

- D ie  Bevölkeru ng der Projekt- Regionalentwicklu ngsfonds 

gebiete i n der  Boude du 

Mouhoun f ina nziert ihre 

Aktivitäten m ith i lfe von 

Fi na nzi eru ng s i nstru me nten 

[Regionalentwicklungsfonds 

etd . 

[e ingere ichte I n itiativen/ 

ausgewählte In i tiativen/umge ­

setzte I n i t iativenl [M/FI 

- Finanzierungsrate anderer 

Fonds [e ingere ichte I nit iativen / 

ausgewählte I n itiativen/umge­

setzte I n itiativenl [ M/FI 

22 Dre i jah resprogramm 201 6-20 1 8  

- B M E I A  ü b e r  ADA 

- BM LFUW 

[Klimaf i nanzierungl 

über ADA 

- BME IA über ADA 
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OOA MATR IX 

ZieUe) SDG Resultatle) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Kleinbetriebsförderung 

Verbesserung des inklu­

siven Wachstums durch 

d ie  Förderung der Wett­

bewerbsfähigkeit der 

handwerklichen Produkte 

und Leistungen 

Berufsbildung 

Vorha ndensein einer 

krit ischen Masse an 

Kompetenzen und 

qualif izierter Expertise 

auf mittlerer und höherer 

Ebene in  a llen Berufs­

branchen mit wirtschaft­

l icher Relevanz 

1 , 8 , 1 0 - Die Kleinst- u n d  Kle inbe- - Beitrag des Handwerks z u m  

B r u  tto i n la ndsprod u k t 

1 , 4, 5, 

8 

triebsstruktur im Hand­

werksbereich ist gestärkt. 

- Die Prod u ktivität der  

Kleinst- und Kle inbetriebe im 

Handwerksbereich hat  s ich 

- Anzah l  der neugegründeten 

Kleinst- und Kleinbetriebe im 

Ha ndwerksbereich [M!FI 

- Anza h l  der Handwerker innen,  

gesteigert. die i n  der Handwerkska mmer 

- Der Zugang zu  Ausschreibun- e ingetragen s ind [M/FI 

gen und die Vermarktung der - E inkommen der Kleinst- u nd 

handwerklichen Produ kte Kle inbetriebe im Handwerks-

und Leistungen haben sich bereich 

verbessert. - Ante i l  der an  Handwerksbe-

- Das technische und beruf­

liche Ausbi ldungswesen und 

d ie  Kompetenzen der Lehr­

kräfte sind gestärkt, bei 

Betonung der landwirt­

schaftl ichen und ha ndwerk­

lichen Bereiche. 

- Das nationale System der 

Zertif iz ierung u nd der Be­

rufse ignung ist gestärkt. 

- Die Finanzierungsmöglich­

keiten im technischen U nter­

richt und in  der Berufsbil­

dung haben sich verbessert. 

triebe vergebenen öffentl ichen 

Aufträge [Staat und Gebiets­

körperschaftenl/ Jah r 

- Zugang der handwerkl ichen 

Produkte und Leistu ngen zu  

Märkten [lokal, national, 

reg ional  und international !  

- Ante i l  der Schülerinnen in  

öffentl ichen und privaten E in­

richtungen für  techn ischen Un­

terricht und Berufsbi ldung an  

der Gesa mtzah l  im sekundären 

U nterricht [national/weibl ichl  

- D u rchschn ittlicher Antei l  an  

praktischen Arbeiten/Arbeiten 

in  Werkstätten in der 

Ausbi ldung 

- Erfolgsrate im technischen 

U nterricht und in  der Berufs­

b i ldung [national/wei bl ich/ 

Region/ Ausbi ldu ngsart/ 

Berufszweigl  

- Anza h l  der Berufe mit 

Zertif ikation 

- Höhe der öffentlichen Finanzie­

rung im technischen Unterricht 

u nd in  der Berufsbi ldung 

- BM EIA über ADA 

- BMEIA über ADA 
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OOA MATR IX 

Region Ostafrika und Horn von Afrika 

ZieL(e) SOG Resultat(e) Indikatoren �sterr7ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Erneuerbare Energie und Energieeffizienz 

Verbesserung des 

Zugangs z u  gesund heit­

lich und ökologisch 

unbedenk l icher, verläs­

slicher, le istbarer  Energ ie  

aus erneuerbaren 

Energ ieq uellen und 

Energ ieeff iz ienzlösungen 

1 , 7, 1 1 , - Regiona le und nationale 

1 3 ,  1 5  g esetzl iche und poli tische 

Rahmenbedingungen sind 

g eschaffen. 

- Die erforderlichen Kapazitä­

ten in  der Region sind 

a ufgebaut/gestärkt. 

- Wissensmanagement, 

Bewusstsei nsbi ldung und 

Vernetzung i n  der Region sind 

gestärkt .  

- Unternehmensentwicklung 

und I nvestment werden 

gefördert. 

- Anzah l  der erarbeiteten regio- - B M EIA ü ber ADA 

nalen und nat ionale n  Strateg ien 

und Politiken z u  e rneuerbarer 

Energie und Energieeff izienz 

- Anzah l  der Ausbild u ngskurse, 

Workshops und reg ionalen 

Konferenzen sowie der teil­

nehmenden Personen und 

Institut ionen auf nationaler und 

regionaler Ebene IMänner/ 

Frauen,  Herk unftsländer! 

- Anzahl,  Divers ität und flächen­

mäßige Ausdehnung der 

erhobenen Potent ia le an 

Energieträgern und  -q uellen 

- Anzahl der Voruntersuchungen, 

welche zu konk reten 

Investit ionen führen 

- Anzahl der unterstützten oder 

geschaffenen , lok a len Energie­

versorgu ngsu nternehmen 

Friedenssicherung und Konfliktprävention, Menschenrechte und Governance 

Verbesserung der 

Vora ussetzungen für 

andauernden Frieden,  

Sicherhei t und 

Entwicklung  

1 , 5 , 1 6 - D ia log zwischen d iversen 

Konfliktparteien sowie zwi­

schen Staat und Zivilgesell­

schaft wurde verstärkt. 

- M echan ismen für friedl iche 

Konfliktlösung durch 

Mediat ion und Begleitung von 

Friedensprozessen wurden 

gefördert. 

- Konfliktprävention wird a ls 

i ntegra ler Te i l der Armuts­

mi nderung verstanden und 

berücks ichtigt die diesbezüg­

l ichen Wechselwirk u ngen.  

- Kapazitäten i m  Bereich 

Friedenssicherung und Kon­

flik tprävention wurden in  der 

Region a ufgebaut/gestärkt.  

- Verbesserte Frühwarn­

systeme IEarly Warning Early 

Response! im Bereich Friede 

und  Sicherheit 

24 D reijahresprogramm 2016-20 1 8  

- Anzahl von Tra i n ings zu 

Mechanismen d er Konflikt­

prävent ion und Konsultationen/ 

Austauschtreffen zwischen 

zivilgesellschaftlichen und 

nationalen oder regionalen 

Organisationen und Netzwerken 

- Anzahl und  Diversität der 

Stakeholder, d ie  am Austausch 

von I nformat ion und Wissen 

sowie an Ausbi ldungskursen 

zur Verm ittlung fac hspez ifi ­

scher Inhalte te i lnehmen 

- Anzahl der afrika n ischen Part­

ner, die Be iträge zur  Realisie­

rung der Z iele leisten oder Um­

setzungsstrategien a ufgreifen 

und anwenden 

- Übernahme von überwiegenden 

und zentralen Aufgaben des in­

nerafrikan ischen Krisen- und 

Konfliktmanagements durch 

afrikan ische Akteurinnen 

- B M EIA über ADA 

- B M LVS 

- B M LFUW über ADA 
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OOA MATR IX 

ZieUe) SOG Resultatle) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Friedenssicherung und Konfliktprävention, Menschenrechte und Governance 

- Oberste Rechnungshöfe in  

der Durchführung von Peer 

reviews gestärkt 

Resilienz und Management natürlicher Ressourcen 

Verbesserung e ines 

integ rierten Ansatzes von 

nachhalt igem Ressour­

cenmanagement,  

Ernähru ngssicherheit 

und lokaler wirtschaft­

licher Entwicklung 

1 , 2 , 6, 

7, 1 0, 

13 , 1 5, 

1 7  

- D i e  Resil ienz und Selbstver­

sorgung von Haushalten und 

Gemeinden ist  erhöht ,  d ie  Ab­

hängigkeit von humanitärer 

H i lfe vermindert. 

- Die nachha ltige Nutzung vor­

handener Ressourcen und 

Potentiale ist  verbessert und 

auf d ie  Anpassung an  Kl ima­

veränderungen ausgerichtet. 

- Die regionale Kooperation im 

Sinne der Entwicklu ng, Ver­

breitung und Anwendung 

endogener Problemlösungen 

ist gestärkt. 

- Anzahl der Institut ionen, 

Prozesse oder Instrumente für 

friedliche Konfliktaustragung 

gestiegen bzw. Wirksa mkeit 

verbessert 

- Anzahl der funkt ionierenden 

Frühwarnsysteme für die 

Reduzierung bewaffneter 

Konflikte 

- Anzah l  der abgeschlossenen 

Peer reviews 

- Bestand an Strateg ien ,  Techno­

logien,  Kapaz itäten und  

Modellen für e in  nachhalt iges 

Ressourcenma nagement im 

Raum Ostafrika/Horn von Afrika 

- Anza hl der regionalen 

Kooperat ionsmechanismen 

zur grenzüberschreitenden 

Zusammenarbeit 

- Anzah l  und D iversität ost­

afri kanischer Organisat ionen, 

d ie  am reg ionalen Austausch 

betreffend die Themen Resil ienz 

sowie Nexus tei lnehmen 

- B M EIA ü ber ADA 

- B M LFUW über ADA 

- Forschungsi nstitute 

lu .a .  BOKU]  
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O OA MATR IX 

Uganda 

ZieUe) SOG Resultatle) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentllche Akteure 

Wasser- und Siedlungshygiene 

Mehr  M en schen haben 

verbesserten Zugang zu 

sauberem Trinkwasser 

und zu Sanitärversor­

gung ,  wäh rend die 

Wasserressou rcen zum 

friedl ichen Wohl  der 

Menschen nachhaltig 

bewirtschaftet werden. 

1 ,  2 , 3 ,  - Die regionalen Wasserwirt-

5, 6 ,  1 0, schaftsfonds s ind  o perativ 

1 3 , 1 5 , 

1 6 , 1 7  

und effiz ient i m  Rahmen der 

Verbesserung der Wasser­

und Sanitärversorg ung in 

kleinen Städten und lä nd­

lichen Wachstumszentren. 

- Betrieb und Wartung der Was­

ser- und Sanitärversorgung 

sind unter E inhaltung der e in­

schläg igen Regul ierungsvor­

schriften zu erschwi nglichen 

Kosten sichergestellt. 

- Die I nvestit ionen in kosten­

günstige und u mweltfreund­

l iche Fäkal- u n d  Abwasser­

systeme haben s ich erhöht. 

- Menschen in  Nordu ganda und 

anderen benachteil igten Re­

gionen haben g ez ielte Unter­

stützung zur Verbesserung 

ihrer Wasser- und Sanitärver­

sorgung erhalten. 

- Ausreichende Kapazitäten für 

dezentrales Management von 

Wasserressou rcen und  dessen 

Finanzierung über staatliche 

Systeme sind vorhanden.  

- Anzahl  der operativen d ezentra- - B M EIA über ADA 

len [ Finanzierungs-) E inheiten - B M LFUW über ADA 

zum Aufbau der Wasser- und  

Sanitärversorgung [4) 

- Jäh rliche Budgetzute i lung fü r 

San itärversorgung unter dem 

Joi nt Programme Fund und i m  

Rahmen d e r  . .  District Grants" 

[Sanitation Grant sowie Grant 

für Wasserversorgung und 

Siedlungshyg iene) 

- Anza hl der Menschen in  Nord­

uganda,  die durch OEZA­

Projekte mit Le itungswasser 

versorgt werden [ 1 20000 zu­

sätzliche M enschen pro Jahr) 

- Betriebssicherheit der Wasser­

versorgung in Kleinstädten und 

ländl ichen Wachstu mszentre n :  

Verhältnis zwischen d e r  tat­

sächl ichen und der erforder­

l ichen Stundenanzahl a n  

Wasserversorgung [ 9 5  %),  

Prozentsatz von Wasserstellen 

mit funktion ierendem Manage­

ment [95 %) 

- Vier Water Management Zones 

sind operativ. 

Menschen- und Besitzrechte sowie Verbesserung des Justizwesens 

Förderung der 

Rechtsstaat lichkeit und 

Verbesserung des 

Zugangs zu  D ienst­

leistungen des Justiz­

und Rechtssektors 

1 , 5 , 1 0 , - Der Zugang zum Recht hat - Prozentsatz des Vertrauens der - B M EIA über ADA 

1 6  sich - vor allem fü r arme und Bevölkerung in das J ustiz-

benachteiligte Bevölkerungs- system,  speziell von Frauen 

gruppen sowie für Frauen - - Prozentsatz der Distri kte mit  

verbessert physischer Präsenz aller 

- Die Prävention und der Zu- relevanten Institut ionen des 

gang zu J ustiz i m  H in bl ick auf Justiz- und Rechtssektors 

sexuelle und g eschlechter- - Prozentsatz von Prozessen i m  

spezifische Gewalt wurden Rücksta nd und von gefällten 

verbessert U rte i len gemäß den standard-

- Ein i nklusives System transi- mäßigen Fristen 

tioneller Justiz [Übergangsju- - Prozentsatz abgeschlossener 

stiz)  unter breiter Beteil igung Prozesse von Gerichtsfä llen ,  die 

der Zivi lgesellschaft besteht von Frauen an die I nstitutionen 

herangetragen wurden 

26 Dreijah resprogramm 2 0 1 6-20 1 8  
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OOA MATR IX 

Äthiopien 

ZieUel SOG Resultatlei Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Nachhaltiges Management natürlicher Ressourcen und Green Economy 

Verbesserung von 

Ernäh rungssicherung 

und Einkom mens­

möglichkeiten 

Verbesserung des 

Managements und des 

Schutzes von natürlichen 

Ressourcen 

1 , 2 ,  1 2 , - Klimawandeltolerante la nd- - Prozentsatz der Haushalte, 

1 5  wirtschaftliche Produktion ist welche in  der Lage s ind ,  aus-

- B M EIA über A DA 

- B M LFUW über  ADA 

gesteigert. reichend Nahrung und/oder - Forschungsi nstitute 

1 , 1 2 , 

1 3 , 1 5  

- Ernä hrungssicherung in 

ausgewählten Regionen 

gewährleistet 

- Diverse Wertschöpfungs­

ketten sind identifiziert und 

gefördert. 

- Alternative Existenzgru nd­

lagen identifiziert und 

gefördert 

- Methoden des Integrated 

Watershed Managements 

weiter verbessert 

- Ad min istrat ion von Land und 

Boden auf lokaler Ebene 

gestärkt 

E innahmen für ihre Existenz- lu .a. BOKU! 

s icherung zu sichern 

- Prozentsatz der Steigerung der 

Produktion und des jährl ichen 

E inkommens von Haushalten 

- Anzahl der Menschen, d ie  von 

erhöhten E inkommens­

mögl ichkeiten profit ieren 

- Prozentsatz der Steigerung im 

Households D ietary Diversity 

Score IH D DS! 

- Zunahme der Zahl der 

Bevölkerung mit  Beschäftigung 

au ßerhalb der Landwirtschaft 

- Prozentsatz derVerringerung 

der U nterernährung bei 

Kindern 1<5 Jahre! 

- Größe der Landfläche, auf  der 

I ntegrated Watershed Manage­

ment Methoden angewandt 

werden 

- Anzahl der übertragenen 

Landtitel 

- Prozentsatz der Ste igerung der 

bewaldeten Landfläche unter 

nachhaltiger und effiz ienter 

Bewirtschaftung 

Demokratieförderung und gute Regierungsführung I insb. in Bezug auf Basisdienstleistungen auf lokaler Ebene) 

Verbesserte Grund­

versorgung I B i ldung ,  

Gesundheit ,  Wasser! auf 

lokaler Ebene 

1 , 3 , 4, 

5 , 6 , 1 0, 

1 6  

- I nklusive, rechenschafts­

pflichtige und effektive 

demokratische Systeme und 

I nsti tutionen s ind etabliert 

und gewährleisten öffentliche 

Basisd ienstleistungen in aus­

re ichender Qua lität für alle. 

- Anza hl  der Bürgervertreter In­

nen,  d ie s ich aktiv an der  

Planung ,  Durchführung und 

Mon itoring von staatlichen 

Entwicklungsprogram men 

beteil igt haben, von denen X % 

weiblich sind 

- Steigerung der Bürgerzufrie­

denheit durch Bereitstellung 

von Basisdienstleistungen 

- BMEIA übe r ADA 

Dreijahresprog ramm 201 6-20 1 8  2 7  
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OOA MATRIX 

ZieUe) SOG Resultat(e) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Demokratieförderung und gute Regierungsführung linsb. in Bezug auf Basisdienstleistungen auf lokaler Ebenel 

Erhöhung der Transpa­

renz und M itsprache in  

öffentl ichen Pla n ungs-,  

Budgetierungs- und 

Umsetzu ngsprozessen 

1, 5, 

1 0 , 1 6 

System e  und Prozesse für 

B ü rgermitsprache auf allen 

Ebenen sind i nstitut ional is iert 

und d iesbezügliche Kapazitä­

ten sind verbessert 

28 D reijahresprogram m 201 6-20 1 8  

- Steigerung der geograph i ­

schen Vertei lungsgerecht igkeit 

zwischen Regionen bei D ienst­

leistungen in den Bereichen 

B i ldung und Gesundhe itsver­

sorgung anhand der N etto­

Einschulungsraten sowie Penta 

3- lmpfraten für d ie  u ntersten 

10 % der Woredas [Gemeindenl 

- Erhöhte Anzahl  von Gesund-

h eitsa rbe ite rl n ne n/be ra te rl n­

nen. die mit  e iner  Level 4 

Qualif ikation abgeschlossen 

haben 

- Prozentsatz der Ste igerung 

des Zugang zu sauberem Tri nk­

wasser pro Person und Tag 

- Anzahl der standard is ierten 

und unabhängigen .. grieviance­

redress-mecha nisms" -Stru k­

turen ei nschließlich der dafür 

zugeteilten M itarbeiteri nnen 

auf regionaler  und lokaler 

[Woreda-I Ebene 

- Erhöhte Anzahl  von selbst­

bewussten und informierten 

Bürgeri nnen,  d ie  zunehmend 

qualitativ bessere Grundver­

sorgung ei nfordern 

- Erhöhte Anzahl von B ü rgerin­

nen, d ie  bei m Ü berprüfen 

[M onitoringl der effektiven 

Budgetzuweisungen und 

-umsetzung bete i ligt  s ind und 

von denen X % Frauen und 

Jugendliche s ind 

- Anza hl der weibl ichen lokalen 

Administratorinnen in  der 

Gemeindeverwa ltung [sowohl  

auf Ebene der Woredas als 

auch der Kebelesl 

- B M EIA über ADA 
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OOA MAT R IX 

Region Südliches Afrika 
--- ---- ------ ------------------- --

ZieUe) SOG Resultatle) Indikatoren �sterr7ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Erneuerbare Energie und Energieeffizienz 

Beitrag zur Förd erung 
von Problemlösungen in 
erneuerbarer Energie 

1 , 5, 7, 
1 3  

- E i n  verbesserter Zugang z u  
D ienstleistungen i m  Bereich 
Energie ist geschaffen. 

- Die Energieeffizienz ist 
e rhöht. 

- Die erforderlichen 
technischen Kapazitäten 
s ind  gestärkt. 

Landnutzung und Absicherung von Besitzrechten 

Beiträge zur Landfrage 
im Sinne e iner Verbesse­
rung gegebener wirt­
schaftlicher Potentiale, 
sozialer Gerechtigkeit so­
wie ind ividueller Rechts­
sicherheit 

1 , 2, 5  - I m  regionalen Kontext 
relevante Analysen und  
Forschungsergebnisse s ind  
für polit ische Entscheidungs­
träger und d ie  Zivilgesell­
schaft aufbereitet. 

- Die Kapazitäten zur U mset­
zung von Empfehlungen der 
AU/ECA Guidel ines on Land 
Policy i n  Africa s ind gestärkt. 

- Das Phänomen der Aneig­
n u ng von Land wird durch 
verbesserte I nformation und  
Anwaltschaft i n  verstärktem 
Maß kontrolliert. 

Konfliktprävention, Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit 

Beitrag zur  Förderung 
der Zivilgesellschaft als 
M otor für die Stä rkung 
g uter Regierungsführung 

1 , 2 , 5, 
1 6  

- D ia loge zwischen Vertretun­
gen der Zivilgesellschaft und 
staatlichen Strukturen 
wurden verstärkt. 

- Anpassung der Rechtssy­
steme an i nternationale 
Konventionen zu M enschen­
rechten und Geschlechter­
g le ichstellung ist erfolgt. 

- Anzahl der Beiträge zu neuen 
Strategien und  Pol it iken für 
erneuerbare Energien und 
Energieeff iz ienz 

- Zahl der Ausbi ldungskurse so­
wie der teilnehmenden Personen 

- Ausmaß der erhobenen Potentiale 
an Energieträgern und -quellen 

- Zahl derVoruntersuchungen, die 
zu konkreten Investitionen führen 

- Zahl der u nterstützten oder 
geschaffenen lokalen Energie­
versorgungsunternehmen 

- Anzahl der  Analysen sowie 
unmittelbar a nwendungsorien­
t ierten Erhebungen betreffend 
Struktur und  Potential an 
Flächenangeboten 

- Anzahl  der Fallbeispiele ,  in 
welchen die Absicherung von 
Landbesitz mit lokalem 
Wachstum positiv korreliert 

- Anza hl der afrikan ischen 
Partner, die Be iträge zur 
Realisieru ng der Z iele leisten 
oder Umsetzungsstrategien 
aufgreifen und anwenden 

- Beiträge zu I nhalt und Struktur 
von funkt ion ierenden Ent­
scheidungsmechanismen und 
Monitoringsystemen zur Ein­
dämmung von Landkonflikten 

- B M EIA über ADA 

- B M EIA über ADA 

- Anzahl und Diversität der Stake- - B M EIA über ADA 
holder, die am Austausch von 
Information und Wissen zur 
Vermittlung a rm utsorientierter 
Lösungsinhalte tei lnehmen 

- Anzahl der Programme, durch 
d ie  von Gewalt betroffene 
Frauen und  Kinder Rechts­
schutz und -vertretung sowie 
Betreuung erhalten 

- Anzahl der M aßnahmen,  um 
Strafverfolgung und  -vollzug be i  
Gewalt gegen Frauen und 
Kindern zu erhöhen 
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O OA MATR IX 

Mosambik 

ZieUe) SOG Resultatle) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentllche Akteure 

Wasser, Energie und Landwirtschaft 

Gesamtheitl iche und 

vernetzte Förderung der 

N exusthemen mit beson­

d erem Fokus auf der 

loka le n  Entwicklung in 

der Provinz Sofala 

1 , 2 , 6  

21 International vereinbarter Proxy- I n dikator 

Die budgetären Mögl ichkeiten 

zur lokalen Entwicklungs-

planung und Programm-

implementierung sind erhöht. 

Die Leistungsfä h igkeit  und die 

Motivat ion der lokalen Ebene 

sind gesteigert. 

Die Produkt ion i n  den B erei-

chen Landwi rtschaft sowie der 

Verarbeitung von Agra rproduk-

ten wurde erhöht. 

D ie  lokale Ernäh rungss ituation 

hat  s ich verbessert. 

D ie Verfüg barke i t von Wasser 

hat sich d u rch den Einsatz 

kleinerer Bewässerungs-

systeme erhöht. 

Die S icherheit  betreffend 

Land besitz hat sich erhöht. 

Die Kundenorientierung der 

Beratungsdienste h ins ichtlich 

der Effiz ienz von Technolog ien 

und d e r Verbreitung von Best-

Practice- Beispie len ist erhöht. 

30 Dre ijahresprogramm 201 6-20 1 8  

- Anteil d e s  B udgets, d e r  a n  d i e  - B M EIA über ADA 

Provinzebene sowie dezentralen - Forschung 

Ebenen [ M unizip ien und [vor allem BOKU) 

D istrikte) überwiesen bzw. 

dort umgesetzt wird 

- Anteil bzw. Trend der E igen-

f inanzierung im Rahmen des 

Provinzbudgets 

- Trend e ntsprechend dem 

M onitoring System of Districts 

Performance 

- Ante i l  La ndwirtschaft am 

Wachstum der Provinz Sofa la 

und Trends der landwirtschaft-

l ichen Produktion 

- Höhe der I nvestit ionen im 

Bereich Landwirtschaft 

- Antei l der u nterernährten 

Kinder u nter 5 Jahren2 

- Anzahl  d e r  aktiven Produzent I n-

nen,  d ie  i nnovative Tech nolog ien 

zur Bewässerung verwenden 

- Flächenmäßige Ausdehnung 

des vermessenen und mit 

Besitztiteln/Landnutzungs-

zertifikaten versehenen Landes 

- Anzahl  der Landtitel, mit  

besonderer Berücksicht igung 

von Bauernverein igungen und 

klei nbäuerlichem Sektor 

- Anzahl  der ständigen Außen-

d ienstmitarbeiterinnen des 

öffentl ichen Sektors [Landwirt-

schaftsd i re ktion Sofala ) in der 

Provinz und deren Verte i lung 

auf D istrikte, welche die 

Nachfrage nach spezie llem 

Know-how erfüllen 
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O OA MAT R I X  

Region Himalaya-Hindukusch 

ZieUe) SOG Resultatle) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentllche Akteure 

Erneuerbare Energie, Klima und Umwelt im Hochgebirge 

Schutz und verbessertes 

Management der Berg­

ökosysteme in  den 

M itgliedstaaten von 

I C I M O D  [Afg hanistan ,  

Bangladesch, Bhutan, 

China, Ind ien ,  Myanmar, 

N epal und Pakistan i 

1 , 2, 1 5  Rahmenbedingungen, u m  auf 

Umwelt und Klimaereignisse 

zu reag ieren ,  verbessert 

Forschungsergebnisse für Ent­

scheid ungsträger aufbereitet 

und Fachkapazitäten für terti­

äre Ein richtungen ausgebaut; 

Netzwerke etabliert 

Lebensbedingungen der 

Bevölkerung in den Gebirgs­

regionen verbessert 

- Angepasste Strateg ien ,  Tech­

nologien und Kapazitäten für 

ein nach haltiges Ressourcen­

management 

- Anzahl  der reg ionalen 

Kooperationsmechanismen 

und -an lässe zur grenzü ber­

schreitenden Zusammenarbeit 

- Anzahl  der Stakeholder, d ie  am 

Austausch von Information und 

Wissen te i lnehmen 

- Anzah l  der thematischen 

Publikationen für Forschung,  

Pol i t ik  und Fachpubl ikum 

- Anzahl  der Regionen,  für d ie  

Strategien für d ie  Verbesse­

rung des Lebensunterhaltes 

durch Diversif izierung von E in­

kommensmöglichkeiten für 

Frauen und Männer entwickelt 

wurden 

- B M EIA über ADA 

Dreijahresprogramm 201 6-20 1 8  3 1  
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O OA M AT R I X  

Bhutan 

ZieUel SOG Resultatlei Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offenthche Akteure 

Energie 

Energ iesicherheit 

Tourismus 

Entwicklung neuer 

qua litativer Tour ismus­

prod ukte zur  Dezentral i ­

sierung der  Tourismus­

entwicklung in Bhutan 

1 , 7, 1 3  

1 , 9  

Verbesserter Zugang zu 

nachhalt iger und leistbarer 

Elektrizi tät i n  entlegenen 

Bergregionen 

Sicherheit  der  Wasserkrafta n-

lagen i s t  gewährleistet 

Umweltfre undl icher Bau 

D iversifizie rung der Energie-

quellen und Ei nsparungen 

durch a lternative erneuerbare 

Energ ie  u n d  erhöhte Energ ie-

eff iz ienz 

Tourismusa usbildung nach 

i nternat ionalen Standards für 

den lokalen und reg ionalen 

Bedarf a usgebaut 

Lokale Wertschöpfung und 

reg ionale M a rkterschl ießung 

ermögl icht 

Governance und Rechtsstaatlichkeit 

Rechtsstaatlichkeit 1 , 5, 1 6  - Kapazitäten i m  Justizwesen 

und zur Demokratieförderung 

verbessert 

- Expertise für Entscheidungs­

träger erhöht und Fach­

kapaz itäten für tert iäre 

Ei n richtungen a usgebaut ;  

Netzwerke eta bliert 

32 Dreijahresprogramm 20 1 6-20 1 8  

- ländliche Elektrif iz ierung von 

1 63 Haushalten 

- Reduzierung d. Be lastu ng durch 

I nnenraumverschmutzu ng 

- Anzahl der ausgebild eten 

Wasserkraft-Expertl n nen 

- Etablierung von Richtl in ien zum 

Environmental Flow 

- Normen, R ichtli n ien ,  u n iversi-

täre Forschungsergebn isse, 

ausgeb i ldete Expert Innen IUni ,  

Fachexpert lnnen l und Arbeite-

ri nnen;  neue Material ien und 

Gerätschaften a n  öffentl ichen, 

privaten Gebäuden und  Hotels 

- Anza hl der Student i nnen ,  d ie  

ihre Ausbi ldung a m  R ITH 

IRoyal l nstitute for Tou rism 

and Hospita lityl erfolgreich 

abgeschlossen haben 

- Anteil  der Absolvent i n n en , d ie  

erfolgreich i n  den Arbeitsmarkt 

i ntegriert werden konnten 

- Anzahl  der Distrikte m i t  einem 

operativen Tourismusentwick­

lungsplan 

- Zuwachs an kommunalen öko­

logisch orientierten Produkten, 

Dienstleistungen und 

Infrastru ktur 

- Anzahl neuer Bezirksgerichte 

IBauten l 

- Entwickelte Lehrpläne und 

personelle Kapazitäten der 

ersten Rechtsuniversität Bhutans 

- Anzahl der abgesch lossenen 

Aus- und Fortb i ldungen i m 

Justizbereich 

- B M EIA über ADA 

- B M EIA über ADA 

- B M EIA über ADA 
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O OA M AT R IX 

ZieUe) SOG Resultatle) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Governance und Rechtsstaatlichkeit 

Region Karibik 

- Anzahl der Tei lnehmeri nnen an  

Aus- und Fortb i ldu ngsmaßnah­

men in  der öffentl ichen Verwal­

tung [Oberster Gerichtshofl 

- Anza h l  der Tei lnehmerin nen 

an Aus- und Fortb i ldungsmaß­

nahmen in  der öffentlichen 

Verwaltung 

ZieUe) SOG Resultatle) Indikatoren �sterr�ichische 
Bezug offentlIehe Akteure 

Katastrophenmanagement 

Stärkung der regionalen,  

nat ionalen und lokalen 

Kapazitäten zur 

Ka tastro p h envo rsorg e 

Energie 

Verbesserung des 

Zugangs zu g esundheit­

lich und ökologisch 

unbedenklicher, ver­

lässlicher, leistbarer 

Energ ie aus erneuerba­

ren Energiequellen und 

Energ ieeffizienzlösungen 

1 , 1 3 - Lokale Widerstandskräfte 

durch Projekte auf 

Gemei ndeebene gestärkt 

- Zeitgerechtere Reaktion in 

Katastrophenfällen 

- Integration von Klimawandel­

Anpassung in  nationale 

Katastrophenplä ne durch 

reg ionale Katastrophen­

schutzmechanismen 

1 , 7, 1 3  - Regionale und nat ionale 

gesetzliche und polit ische 

Rahmenbedingungen s ind 

geschaffen. 

- Die erforderlichen 

Kapazitäten in der Region 

s ind gestärkt 

- Wissens management, 

Bewusstseinsbildung und 

Vernetzung in der Region sind 

gestärkt 

- Unternehmensentwicklung 

und Investment werden 

gefördert 

- Anzahl der Stakeholder, die a m  

Austausch von In formation u n d  

Wissen te i lnehmen 

- Aktualis ierte nationale 

Katastrophenschutzpläne 

- Anzah l  der etablierten 

kl imawandelangepassten 

Pilotprojekte 

- Anzahl der Energ ie investitio­

nen in  der Karib ik  durch 

verbesserte technische und 

ökonomische Kapazitäten 

- Anzahl der erarbeiteten 

reg ionalen und nationalen 

Strategien und Politiken zu 

erneuerbarer Energie und 

Energ ieeffiz ienz 

- Anzahl der e ingeführten und 

verwendeten Maßnahmen für 

Energieeff iz ienz 

- Grad der Verbre itung von 

erneuerbare n  Energien 
- Anzah l  der Ausbi ldungskurse, 

Workshops und regionalen 

Konferenzen sowie der teil­

nehmenden Personen und 

I nstitutionen auf nationaler und 

reg ionaler Ebene [Männer/ 

Frauen ,  Herkunftsländerl 

- B M EIA über ADA 

- B M EIA über ADA 
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O OA M ATR IX  

MULTILATERALE ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT ÖSTERREICHS 

Institutionen Österr. Anteile am Kurzbeschreibung und Results Frameworks 
Gesamtkapital 

Vereinte Nationen 

- U N D P  

- UNICEF 

- U N I DO 

- UNCDF 

Europäische Union 

- EU-Haushalt 

- Europäischer 

Entwick lungsfonds 

Multilaterale Entwicklungsbanken 

- I B R D  

- IFC 

- M I GA 

- AlD B  

- AsDB 

- l a D B  

- I I C 

- EBRD 

- A I I B  

0,668 % 

0,769 % 

0,770 % 

0,447 % 

0,341 % 

0, 1 60 % 

0 ,588 % 

2,305 % 

0,500 % 

Konzessionelle und thematische Fonds 

- I DA 1 ,56 % 

- AfD F  2 , 1 3  % 

- AsD F  0 ,74 % 

- FSO 0,205 % 

- GEF 1 ,74 % 

- I FAD 2,08 % 

34 Dreijahresprogramm 201 6-2018 

Neben dem Pflichtbeitrag für U N I D O  plant Österreich freiwi ll ige Beiträge 

für U N D P ,  UN I CEF,  U N I D O  und U N CDF. Die freiwi ll igen Be iträge fließen 

e inerse its ins Kernbudget der genan nten Organ isat ionen, andererse its 

d ienen s ie der Finanzierung kon kreter Projekte. Dabei  wird besonders 

darauf  geachtet, dass d ie  österreich ischen Gelder gemäß den thematischen 

und geografischen Prioritäten des D reijahresprogrammes sowie den 

österr. I nteressen a ls VN-Amtssitz e ingesetzt werden .  Darüber h inaus wird 

Österreich seine Positionen aktiv i n  den Entscheidu ngsgremien der 

Organ isationen der  VN-Entwicklungsgru ppe e inbr ingen.  

Auch i m  Planu ngszeitra u m  201 6 b is 20 1 8  wird s ich Österreich an der 

F inanzierung der EZA der EU bete i l igen.  Es handelt s ich dabei um al iquote 

Pfl ichtbeiträge auf Basis des österre ichischen Anteils an der Finanzierung 

d es jährlichen EU-Haushalts und auf Basis des Internen Abkommens zur 

F inanzierung des außerbudgetären Europäischen Entwicklungsfonds [EEF! .  

D ie  EU verfolgt e inen resultato rientierten Ansatz auf Basis des Results­

oriented Monitoring [ROM]  System , s iehe http ://ec.europa.eu/ 

e u ro pea i d/how/ e n su re-a id  -effective n ess/ mo n i tori n g -resu lts _ e n. htm. 

Österreich trägt an der Pol it ikgesta ltung und den Projektgenehmigungen 

gemäß seinen Kapitalantei len a n  den I nstitutionen via Exekutivdirektori u m  

be i .  Alle I nstitut ionen verfügen ü b e r  e i n  kontin u ierl iches Ergebnis­

M onitoring und eigene Results Frameworks, d ie  über d ie  jeweiligen Home­

pages der I nstitut ionen a brufbar s ind .  

20 1 7  stehen die Wiederauffüllungen der International Development Association 

[ I  DA] und des Afrikan ischen Entwicklu ngsfonds [AfDF] an, d ie  hoch konzessio­

nelle Finanzierungen für die ärmsten Länder, v.a. in Afrika, zur Verfügung stel­

len und wodurch Österreich den Löwenante i l se iner ODA an LDCs umsetzt. Au­

ßerdem werden 20 1 7  die Verhandlungen über die Wiederauffüllung der G lobal 

Environmental Facility [GEF] a bgehalten. Österreich wird sich an den regelmä­

ß igen Wiederauffüllungen der konzessionellen und thematischen Fonds gemäß 

zu letzt gehaltenen Lastenante i len [ Burden Shares] und nach Maßgabe der bud­

getären Bedeckung beteil igen. Alle Fonds weisen Resu lts Frameworks auf, d ie  

bei den jeweiligen Wiederauffüllungsverhandlungen beschlossen werden. Auch 

s ie s ind auf den Websites der jeweil igen I nstitutionen abrufbar. 
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O OA MAT R I X  

I . . Österr. Anteile am K b h 'b d R l F k nstltutlonen 
G k 

urz esc rel ung un esu ts ramewor 5 
esamt apital 

IFI Kofinanzierungen (multi-bi Projekte) 

- IF I -Programmierung 

- Ansiedlung 

- AWP 

Im Rahmen der jährl ichen IF I  Programmierung werden spezielle Trust 

Funds bei den M u lti lateralen Entwicklungsbanken dotiert. Die themat ische 

Auswahl und d ie  Kooperation mit den jewe i ligen I nstitutionen orientie ren 

sich an den Schwerpunkten der I FI -Strategie des B M F. d ie  mit  dem D re ijah­

resprog ra mm abgestimmt i s t .  Results Frameworks s ind  e in  entsche iden­

des Auswa hlkriteriu m .  

Innerhalb d e s  . .  Ansiedlungs"-Ansatzes werden j e n e  Programme mit  der  

Weltbank-Gruppe d u rchgeführt. d ie  vornehmlich vom Wiener  Standort um­

gesetzt werden.  D ies s ind i .d .R .  mehrjährige reg ionale Programme m it 

Schwerpunkt Ost/Südosteuropa. Auch s ie weisen jeweils e igene Results 

Frameworks auf. 

Das Außenwirtschaftsprogramm zielt darauf ab spezielle Kooperationen 

mit den I Fl s  abzuschl ießen. d ie  außenwirtschaftlichen N utzen und e ntwick­

lungspolit ische Z ielsetzung verbi nden.  
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O OA M AT R I X  

PROGNOSESZENARI O 201 6-201 9' )  

IMio.  EURI 

ODA Gesamtrechnung 2012 2013 2014 201 5 2016 201 7  201 8 2019 

1. ODA bilateral 
1 . 1  OEZA!ADA gesamt 

Budget für operationelle Maßnahmen 

ERP-M ittel 

Verwaltung ADA 

1 .2 andere öffentliche Geber 
1 .2 . 1  Bund - Zuschüsse 

b i laterale Programme und  Projekte 

I B M EIA. B M F. OeEB)  

Gebergebundene technische H i lfe 

davo n :  ind irekte 

Studienplatzkosten 

Schuldenredukt ionen 

davo n :  Z inssatzredu ktionen 

davon :  sonstige 

Schuldenreduktionen 

Zuschüsse für Kred itf inanzierungen 

H umanitäre H i lfe 

davon: AKF 

Verwaltung I B M E IA. B M F) 

Asylwerberln nen2 

Sonstige Zuschüsse  

1 .2.2 Länder & Gemeinden2 
1 .2.3 Bilaterale Kredite und 

Equity Investment 

2. ODA multilateral 
2 . 1  Be iträge zu O rganisationen der VN 

davo n :  B M EIA freiwi ll ige Beiträge 

zu Org .  derVN 

2.2 In ternationale Finanzinstitutionen 

2.3 Sonstige Organ isationen 

2.4 EU 

2.4.1 davo n :  B u dget 

2.4.2 davo n :  E E F  

3 .  Gesamt-ODA 

4 1 7  

75 

59 

7 

9 

342 

320 

50 

1 1 3 

89 

82 

5 

78 

1 1  

1 1  

4 

1 5  

27 

1 0  

24 

-1  

445 

1 9  

8 

1 97 

1 5  

2 1 4  

1 44 

70 

862 

Ergebnisse 

409 

94 

77 

7 

9 

3 1 6  

274 

41 

1 04 

77 

34 

2 

31  

32 

1 0  

7 

1 6  

29 

9 

25 

1 7  

473 

38 

1 6  

205 

5 

225 

1 47 

78 

882 

480 

87 

69 

8 

1 0  

393 

346 

24 

1 08 

79 

82 

2 

8 1  

3 0  

1 0  

5 

1 6  

49 

25 

41 

7 

451 

1 8  

6 

1 9 1  

6 

236 

1 57 

79 

930 

705 

85 

65 

9 

1 0  

621 

463 

24 

1 1 5 

94 

o 

28 

1 3  

5 

1 8  

251 

1 3  

1 53 

5 

488 

1 9  

5 

1 90 

37 

241 

1 59 

82 

1 . 1 93 

838 

85 

68 

8 

9 

753 

531 

25 

1 1 5 

95 

8 

o 

8 

30 

25 

20 

1 8  

300 

1 0  

207 

1 5  

507 

1 5  

5 

255 

5 

232 

1 49 

83 

Prog nosen 

738 

1 0 1  

84 

8 

9 

1 253 

1 1 6  

98 

8 

1 0  

1 287 

1 32 

1 1 3  

8 

1 1  

637 1 . 1 37 1 . 1 56 

462 

25 

1 1 5 

95 

9 

o 

9 

30 

25 

20 

1 8  

230 

1 0  

1 60 

1 5  

5 1 3  

1 5  

5 

248 

5 

245 

1 49 

96 

982 1 .001 

25  25  

1 1 5 1 1 5 

95 

559 

o 

559 

30 

25  

20 

1 8  

200 

1 0  

1 40 

1 5  

5 1 3  

1 5  

5 

242 

5 

251  

1 49 

1 02 

95 

578 

577 

30 

25 

20 

1 8  

200 

1 0  

1 40 

1 5  

5 1 8  

1 5  

5 

240 

5 

258 

1 5 1  

1 07 

1 .345 1 .251 1 .766 1 .805 

in % des B.;.;;N.;::;;E __________ 0,27 % 0,27 % 0,28 % ---'0""',3;;.;5;...·";..;.. ____ 0,38 % 0,35 % 0,47 % 0,47 % 

B N E in Mio . E U R  3 1 7.440 323.41 0 327. 1 20 338.520 351 .690 360.650 372. 1 9 1 384. 1 0 1  

1 1  Die hier angeführten Daten haben keine präjudizielle Bedeutung fur die dem Nationalrat vorbehaltenen fi nanzgesetzlichen Vorsorgen. 
21 Aufgrund der aktuellen Entwicklungen sind deutliche Veranderungen d ieser Prognosewerte nach unten oder oben möglich. 
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